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(57)  Die Erfindung betrifft eine Anordnung (1) zur Teil
Aufteilung eines Massenstromes (2) in zwei Teilmassen- aus
strome (3, 4), wobei die Anordnung (1) eine erste Haupt- sen
leitung (5) und eine erste Teilleitung (6) sowie eine zweite
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leitung (7) aufweist, wobei die Anordnung Y-férmig
gebildet ist, um eine homogene Aufteilung des Mas-
stromes (2) zu ermdglichen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung zur Auf-
teilung eines Massenstromes in zwei Teilmassenstrome.
[0002] In Strémungsmaschinen, wie beispielsweise
Dampfturbinen strémt ein Strémungsmedium (z.B.
Dampf) Uber eine Frischdampfleitung in einen Frisch-
dampfteinlass der Dampfturbine. In dieser Frischdampf-
leitung sind in der Regel ein Stellventil zum Regeln des
Hauptmassenstromes und ein Schnellschlussventil zum
schnellen SchlieBen der Dampfleitungen bei beispiels-
weise einem Storfall. Die thermische Energie des Damp-
fes wird in der Dampfturbine in mechanische Energie des
Rotors umgewandelt. Im Dauerbetrieb strémt Dampf
Uber die Frischdampfleitung in die Dampfturbine. Es sind
allerdings auch Betriebsweisen bekannt, bei der eine
Leistungssteigerung der Dampfturbine wiinschenswert
ist. Eine Leistungssteigerung der Dampfturbine ist mog-
lich, wenn ein Zusatzmassenstrom Uber ein weiteres
Ventil in die Dampfturbine stromt. Dieser Zusatzmassen-
strom wird nicht in die Frischdampfeinstrom&ffnung der
Dampfturbine, sondern stromabwarts zwischen zwei
Turbinenschaufelstufen eingestromt.

[0003] Allerdings besteht hierbei die Gefahr, dass der
Zusatzmassenstrom zu zu grof3en Kraften auf den Rotor
fuhrt. Daher wird der Zusatzmassenstrom nach dem
Ventil auf zwei Rohrleitungen aufgeteilt. Bei der Auftei-
lung des Zusatzmassenstromes in zwei Teilmassenstro-
me besteht die Gefahr, dass das Stromungsfeld im Be-
reich der Aufteilung auf die beiden Rohrleitungen insta-
tionar ist und dadurch periodische Anregungen in den
Rohrleitungen erfolgen. Diese Anregungen kdénnen zu
unerwiinschten Rotorschwingungen flihren.

[0004] Um diese Schwingungen zu vermeiden, ware
es moglich, jeweils ein Ventil pro Rohrleitung zu verwen-
den. Diese Variante ist jedoch vergleichsweise kostspie-
lig.

[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Mdglichkeit
anzugeben, einen Massenstrom in zwei Teilmassenstro-
me aufzuteilen, wobei die Gefahr von Schwingungen mi-
nimiert ist.

[0006] Geldst wird diese Aufgabe durch eine Anord-
nung zur Aufteilung eines Massenstromes in zwei Teil-
massenstrome, umfassend eine Hauptleitung und eine
erste Teilleitung, die stromungstechnisch mit der Haupt-
leitung verbunden ist, eine zweite Teilleitung, die stro-
mungstechnisch mit der Hauptleitung verbunden ist, wo-
bei die Anordnung Y-férmig ausgebildet ist, wobei die
Hauptleitung und die erste Teilleitung unter einem Winkel
von o zueinander ausgebildet sind, wobei a-Werte von
45° bis 135° annimmt.

[0007] Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den Unter-
anspriichen angegeben.

[0008] Der Vorteil der Erfindung ist, dass die Anord-
nung einen Strémungsteil darstellt, der eine ankommen-
de komplexe Massenstrémung in zwei homogene Teil-
massenstrome aufteilt. Die Aufspaltung der Massenstro-
mung in dem Strémungsteiler nach dem Ventil sollte
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moglichst derart erfolgen, dass es zu geringen Sekun-
darstrdomen kommt. Des Weiteren sollten Totwasserge-
biete im Staupunkt vermieden werden. Des Weiteren bie-
tet die Erfindung den Vorteil, dass die Stromung so hohe
Geschwindigkeiten aufweist, dass Druckverluste im
Strdmungsteiler auftreten, um die Strémung zu stabili-
sieren. Wesentlich in der Erfindung ist, dass der Mas-
senstrom in zwei Teilmassenstrome aufgeteilt wird. Die
Umlenkung des Massenstromes erfolgt tiber je zwei Um-
lenkungenin die erste Teilleitung und in die zweite Teillei-
tung, wobei die Umlenkung in einer ersten Ausfihrung
90° betragen.

[0009] In einer vorteilhaften Weiterbildung kdnnen die
Umlenkungen +/- 45° von der 90° Umlenkung abwei-
chen.

[0010] Des Weiteren kdnnen die Umlenkungen asym-
metrisch ausgebildet sein. Das bedeutet, dass ein erster
Teilmassenstrom beispielsweise um 90° und der zweite
Teilmassenstrom beispielsweise um 80° abgelenkt wird.
[0011] Die Querschnittsflache A der Hauptleitung teilt
sich auf zwei Querschnittsflachen B und C der ersten
Teilleitung und der zweiten Teilleitung. Die Querschnitts-
flachen B und C weisen jeweils eine Querschnittsflache
von 30% - 120% der Querschnittsflache A auf.

[0012] In einer vorteilhaften Weiterbildung sind die
Querschnitte B und C rund, eckig mit Abrundungen oder
elliptisch ausgefiihrt.

[0013] Die Umlenkung der Hauptleitung in die Y-férmi-
gen erste Teilleitung und zweite Teilleitung erfolgt Gber
einen Verrundungsradius, der mdglichst klein gehalten
werden soll.

[0014] In einer vorteilhaften Weiterbildung ist die Auf-
teilung des Verrundungsradius in zwei hintereinanderlie-
genden Radien, verbunden mit einem geraden Stiick
ausgebildet.

[0015] In einer vorteilhaften Weiterbildung weist die
Anordnung eine Aufwdlbung auf, wobei die Aufwdlbung
an der Stelle angeordnet ist, an der der Massenstrom
ankommt.

[0016] Mit dieser Erfindung ist es moglich, eine signi-
fikante Verminderung der Strdmungsinstabilitat zu erhal-
ten. Dabei werden Pulsationen bei der Umlenkung mini-
miert.

[0017] Die oben beschriebenen Eigenschaften, Merk-
male und Vorteile dieser Erfindung sowie die Artund Wei-
se, wie diese erreicht werden, werden klarer und deutli-
cher verstandlich im Zusammenhang mit der folgenden
Beschreibung der Ausfiihrungsbeispiele, die im Zusam-
menhang mit den Zeichnungen naher erldutert werden.
[0018] Ausflihrungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der Zeichnungen beschrieben. Die-
se soll die Ausfiihrungsbeispiel nicht malRgeblich darstel-
len, vielmehr ist die Zeichnung, wo zur Erlduterung dien-
lich, in schematisierter und/oder leicht verzerrter Form
ausgefiihrt. Im Hinblick auf Erg&nzungen der in der
Zeichnung unmittelbar erkennbaren Lehren wird auf den
einschlagigen Stand der Technik verwiesen.

[0019] Es zeigen:
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Figur 1  eine schematische Darstellung der Anord-
nung,

Figur2 eine schematische Darstellung eines Lei-
tungsquerschnittes.

[0020] Die Figur 1 zeigt eine erfindungsgemafle An-

ordnung 1. Diese Anordnung 1 wird benutzt um einen
Massenstrom 2 in einen ersten Teilmassenstrom 3 und
einen zweiten Teilmassenstrom 4 aufzuteilen. Der Mas-
senstrom 2 ist beispielsweise ein Zusatzdampfmassen-
strom, der zur Leistungssteigerung einer Dampfturbine
bendtigt wird, wobei der erste Teilmassenstrom 3 und
der zweite Teilmassenstrom 4 stromabwarts in der
Dampfturbine zwischen zwei Turbinenstufen einge-
stréomt wird.

[0021] Der Massenstrom 2 strdmt in einer ersten
Hauptleitung 5. Diese Hauptleitung 5 weist einen Ein-
trittsquerschnitt mit der Querschnittsflaiche A auf. Des
Weiteren weist die Hauptleitung 5 eine Breite D auf. Die
Hauptleitung 5 teilt sich in eine erste Teilleitung 6 und in
eine zweite Teilleitung 7 auf. Dadurch ist die Anordnung
1Y-férmig ausgebildet. Der Massenstrom 2 wird dadurch
in einen ersten Teilmassenstrom 3 abgelenkt, der durch
die erste Teilleitung 6 strémt und in einen zweiten Teil-
massenstrom 4 abgelenkt, der durch die zweite Teillei-
tung 7 strémt. Die Hauptleitung 5 und die erste Teilleitung
6 sind unter einem Winkel a. zueinander ausgebildet. Der
Winkel o betragt hierbei 90°. In alternativen Ausfih-
rungsformen kann der Winkel a. = 90° um +/- 45° variie-
ren.

[0022] Des Weiteren wird der Massenstrom 2 in der
Hauptleitung 5 in die zweite Teilleitung 7 abgelenkt, wo-
bei zwischen der Hauptleitung 5 und der zweiten Teillei-
tung 7 ein Winkel B ausgebildet ist. Der Winkel B weist
einen Wert von 90° auf. In alternativen Ausflihrungsfor-
men kann der Winkel B Werte zwischen 45° und 135°
annehmen.

[0023] Die Anordnung 1 muss nicht zwingend symme-
trisch ausgebildet sein, das bedeutet, dass a # B sein
kann.

[0024] Der erste Teilmassenstrom 3 strémt durch die
erste Teilleitung 6 durch eine Eintrittsquerschnittsflache
B. Die zweite Teilleitung 7 weist eine Eintrittsquer-
schnittsfliche C auf. Die Eintrittsquerschnittsflache B
und Eintrittsquerschnittsflache C weisen jeweils eine
Querschnittsflache von 30% bis 120% der Eintrittsquer-
schnittsflache A auf.

[0025] Die Querschnitte der Hauptleitung 5, der ersten
Teilleitung 6 und der zweiten Teilleitung 7 sind entweder
rund, eckig mit Abrundungen oder elliptisch ausgefiihrt.
[0026] Die Figur 2 zeigt beispielhaft eine eckige Quer-
schnittsflache mit Abrundungen.

[0027] Die eckige Querschnittsflache weist eine Breite
D auf und einen Radius r. Es gilt 0,1 <r/D <0,5.

[0028] DerUbergang von der Hauptleitung 5 zur ersten
Teilleitung 6 und/oder zweiten Teilleitung 7 ist durch ei-
nen Verrundungsradius R charakterisiert. Dabei gilt R/D
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>0,1. Dieser Wert sollte méglichst klein gehalten werden.
In alternativen Ausfiihrungsformen kann der Radius in
zwei hintereinanderliegende Radien aufgeteilt werden,
die mit einem geraden Stlck verbunden sind (in Figur 1
nicht dargestellt).

[0029] In der Mitte 8 zwischen der ersten Teilleitung 6
und der zweiten Teilleitung 7 ist eine Aufwdlbung 9 an-
geordnet. Diese Aufwdlbung 9 hat eine Héhe F von 0,1
<FE<2.

[0030] Eisthierbeidie mittlere lichte Weite beider Aus-
trittsstutzen der ersten Teilleitung 6 und der zweiten
Teilleitung 7.

[0031] Obwohl die Erfindung im Detail durch das be-
vorzugte Ausfiihrungsbeispiel naher illustriert wird und
beschrieben wurde, so ist die Erfindung nicht durch die
offenbarte Beispiele eingeschrankt und andere Variatio-
nen kdnnen vom Fachmann hieraus abgeleitet werden,
ohne den Schutzumfang der Erfindung zu verlassen.

Patentanspriiche

1. Anordnung (1) zur Aufteilung eines Massenstromes
(2) in zwei Teilmassenstréome (3, 4),
umfassend
eine Hauptleitung (5) und eine erste Teilleitung (6),
die strdmungstechnisch mit der Hauptleitung (5) ver-
bunden ist, eine zweite Teilleitung (7), die stro-
mungstechnisch mit der Hauptleitung (5) verbunden
ist,
wobei die Anordnung Y-férmig ausgebildet ist,
wobei die Hauptleitung (5) und die erste Teilleitung
(6) untereinem Winkel von o. zueinander ausgebildet
sind, wobei a-Werte von 45° bis 135° annimmt.

2. Anordnung nach Anspruch 1,
wobei die Hauptleitung (5) und die zweite Teilleitung
(7) unter einem Winkel von f zueinander ausgebildet
sind, wobei  Werte von 45° Bis 135° annimmt.

3. Anordnung nach Anspruch 2,
wobei die Hauptleitung (5) und die zweite Teilleitung
(7) untereinem Winkel von o. zueinander ausgebildet
sind, wobei a. Werte von 45° Bis 135° annimmt.

4. Anordnung (1) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,
wobei die Hauptleitung (5) eine Eintrittsquerschnitts-
flache (A) aufweist,
wobei die erste Teilflache (6) eine Eintrittsquer-
schnittsflache (B) aufweist und
die zweite Teilflache (7) eine Eintrittsquerschnittsfla-
che (C) aufweist,

wobei B Werte annimmt zwischen B,,;;, = 0,3*A und
Biax=1,2*A, wobei C Werte annimmt zwischen C;;,
=0,3*"Aund Cpo = 1,2*A.

max

5. Anordnung (1) nach einem der vorhergehenden An-
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spriiche, wobei die Querschnitte der erste Teilleitung
(6) rund, eckig mit Abrundungen, wobei hier gilt: 0,1
<r/D < 0,5, wobei D die Breite des Querschnitts ist
und r der Radius der Rundung ist oder elliptisch aus-
gebildet ist.

Anordnung (1) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei ein Ubergang von der Hauptleitung
(5) zur ersten Teilleitung (6) mit einer Abrundung
ausgebildet ist, wobei gilt: R/D> 0,1,

wobei R de Verrundungsradius und D die Breite des
Querschnitts ist.

Anordnung (1) nach Anspruch 6,

wobei ein Ubergang von der Hauptleitung (5) zur
zweiten Teilleitung (7) mit einer Abrundung ausge-
bildet ist, wobei gilt: R/D> 0,1,

wobei R de Verrundungsradius und D die Breite des
Querschnitts ist.

Anordnung (1) nach Anspruch 6 oder 7,
wobei die Abrundung zwei Abrundungen mit einem
dazwischenliegenden Geradenstlick aufweist.

Anordnung (1) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei zwischen der ersten Teilleitung (6)
und der zweiten Teilleitung (7) eine Aufwdlbung (9)
angeordnet ist.

Anordnung (1) nach Anspruch 9,

wobei gilt: 0,1 <F/E <2,

wobei F die Héhe der Aufwdlbung (9) ist und E die
mittlere lichte Weite der ersten Teilleitung (6)
und/oder der zweiten Teilleitung (7) ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 296 523 A1

FIG 1

-~ T ——»

FIG 2




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 296 523 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 16 18 9689

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X
A

WO 2007/034306 Al (PRITCHARD EDWARD [AU])
29. Marz 2007 (2007-03-29)

* Seite 5, Zeile 28 - Seite 9, Zeile 2;
Anspriiche; Abbildungen *

* Zusammenfassung *

EP 2 136 037 A2 (SIEMENS AG [DE])

23. Dezember 2009 (2009-12-23)

* Absatz [0038] - Absatz [0045];
Anspriiche; Abbildungen 1,2 *

* Zusammenfassung *

GB 636 604 A (KARL FOLKE NORDLUND)

3. Mai 1950 (1950-05-03)

* Seite 2, Zeile 70 - Seite 6, Zeile 78;
Anspriiche; Abbildungen *

W0 20137083620 Al (ALSTOM TECHNOLOGY LTD
[CH]) 13. Juni 2013 (2013-06-13)

* Seite 9, Zeile 6 - Seite 13, Zeile 24;
Anspriiche; Abbildungen *

* Zusammenfassung *

1-8
9,10

1-3
4-10

1-10

2-10

INV.
FO1D17/14
FO1K13/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer

Miinchen 2. Marz 2017

Zerf, Georges

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




EP 3 296 523 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 16 18 9689

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

02-03-2017
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
WO 2007034306 Al 29-03-2007 AU 2006293599 Al 29-03-2007
BR PI0616508 A2 21-06-2011
CN 101268306 A 17-09-2008
EP 1929205 Al 11-06-2008
US 2008184944 Al 07-08-2008
WO 2007034306 Al 29-03-2007
EP 2136037 A2 23-12-2009 AU 2009259589 Al 23-12-2009
CA 2728479 Al 23-12-2009
CN 102099552 A 15-06-2011
EP 2136037 A2 23-12-2009
EP 2324211 A2 25-05-2011
Us 2011100008 Al 05-05-2011
WO 2009153098 A2 23-12-2009
GB 636604 A 03-05-1950  KEINE
WO 2013083620 Al 13-06-2013 CA 2856817 Al 13-06-2013
CN 103958838 A 30-07-2014
EP 2788593 Al 15-10-2014
JP 2015505929 A 26-02-2015
US 2014250900 Al 11-09-2014
WO 2013083620 Al 13-06-2013

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

